
zum heutigen Geburtstag
Prerow. Gerhard Damms (87)
Ahrenshoop.
Brunhild Neubüser (79)
Born. Eva-Maria Meyer (79)

Herzlichen Glückwunsch!

Die Fahrschüler können in aller Ruhe in den Bus einsteigen, denn seit gestern ver-
fügt die Regionale Schule über eine neue Haltestelle.  Foto: Nadja Böttger

Born. Das Auslaufen der Pachtverträ-
ge zur Beweidung der Werder-In-
seln des Ost-Zingsts stößt weiterhin
auf Kritik. Der Borner Ingenieur
Wolfgang Karl interpretiert die Ent-
scheidung des Landwirtschaftsminis-
teriums dahingehend, dass Kraniche
unbedingt vertrieben werden soll-
ten. Sollten die Inseln der Natur über-
lassen werden, werde das „sehr
schlimme Folgen für unsere seltenen
Brut- und Zugvögel“ haben. Außer-
dem, so Wolfgang Karl, widerspre-
che die Entscheidung dem Schutz-
zweck der Nationalparkverordnung.

Professor Horst Scheufler hatte
jüngst auf die Gefahren hingewie-
sen, sollten die Werderinseln nicht
mehr beweidet werden. Es komme
zur Verbuschung, die Inseln fielen
als mögliche Rastplätze unter ande-
rem für Kraniche weg. Als direkt Be-
troffener hatte auch der Geschäfts-
führer des Gutes Darß, Dirk Daetz,

auf negative Folgen für den Kranich-
zug aufmerksam gemacht. Ein Aus-
bleiben der „Glücksvögel“ habe
letztendlich auch direkte Auswirkun-
gen auf den Tourismus – vor allem
während der Vor- und Nachsaison.

Diese Einschätzung bestätigt Wolf-
gang Karl. Schon in der Vergangen-

heit ließen sich an der Müritz ähnli-
che Folgen feststellen, nachdem Rin-
der aus dem Gebiet verbannt wor-
den seien. Gerade einmal zwei Jahre
nach dem Ende der Beweidung blie-
ben 1959/60 die rastenden Kraniche
aus. Immerhin etwa 40 000 Vögel ha-
ben nach Darstellung des Borners

das Weite gesucht. Die Salzgrasflora
entstehe eben nur durch Einfluss des
Menschen.

Ähnliches beobachtete der Inge-
nieur auf den Borner Bülten. Die wur-
den landwirtschaftlich genutzt, dane-
ben hatten zahlreiche Vogelarten ih-
re Daseinsberechtigung. Als die Be-
weidung eingestellt wurde, verschilf-
ten die Bülten und wurden zum Un-
terschlupf für Wildschwein und
Raubwild. Die unterschiedlichen
Wasservögel seien weg, da deren Ge-
lege von den Räubern geplündert
würden, so Wolfgang Karl. „Böse
Zungen behaupten, dass sich dort
der größte Keiler des Darß aufhält.“

Der Borner fordert Widerspruch
gegen die seiner Meinung nach un-
sinnige Entscheidung des Schweri-
ner Ministeriums. Durch ein Ende
der Beweidung der Werder-Inseln
werde „unserer Gegend ein großer
Schaden zugefügt“. TRI

WIR GRATULIEREN

Weiter heftige Kritik an Weideverbot

Prerow. Drei Songs bedurfte
es nur, dann hatten Bell, Book
& Candle den ausverkauften
Saal auf ihrer Seite. 150 Zuhö-
rer erlebte im Kulturkaten
„Kiek in“ eine bestens aufge-
legte Band, die eindrucksvoll
bewies, dass ihr musikali-
sches Potenzial sich nicht al-
lein auf den einst landauf und
landab gespielten Hit „Res-

cue me“ beschränkt. „Viele
wissen gar nicht, dass es uns
noch gibt“, sagte Frontfrau Ja-
na Groß.

Unplugged nahm das um ei-
nen Schlagzeuger und einen
Leadgitarristen erweiterte
Berliner Trio sein Publikum
mit zu einem Streifzug durch
15 Jahre Bandgeschichte. Be-
ginnend von den drei Jahre

lang andauernden Arbeiten
am ersten Album bis hin zu
der in diesem Sommer er-
scheinenden sechsten Platte.
Nach fast drei Stunden, meh-
reren kräftig beklatschten Zu-
gaben und wiederholten Stan-
ding Ovations trafen sich die
Musiker und das beglückte
Publikum am Signiertisch
wieder. UWE ROSSNER

Von NADJA BÖTTGER

Zingst. Emsiges Treiben auf dem Ge-
lände der Regionale Schule. Kinder
rennen über den Schulhof, obwohl
keine Pause ist. Es ist ein besonderer
Morgen, denn die neue, sichere Bus-
haltestelle wird eingeweiht. 215 000
Euro hat die Gemeinde investiert,
stolz werden die technischen Raffi-
nessen der Station den Gästen prä-
sentiert.

Schülerinnen und Schüler, Lehrer
sowie Bürgermeister Andreas Kuhn,
Bauamtsleiter Ingo Reichelt, Vertre-
ter des Ordnungsamtes und die Ge-
meinde hatten sich versammelt.
Nach einem kurzen musikalischen
Programm der Schüler übergab der
Bürgermeister die neue Bushaltestel-
le. Anschließend durften die Schüler
ihre neue Haltestelle erleben – bei ei-
ner Probefahrt. Die bot zumindest ei-
nigen Gästen Schutz vor dem Regen-
guss.

„Es war uns ein großes Anliegen,
den Schulweg sicherer zu machen“,

sagt Schulleiter Jürgen Schneider.
Rund 100 Schüler nehmen täglich ei-
nen weiten Weg in Kauf. Sie kom-
men aus den umliegenden Gemein-
den, einige sogar aus Wustrow. Gera-
de in den Sommermonaten, wenn
die Straßen voll von Urlaubern und
Einheimischen sind, sei es für die
Kinder besonders gefährlich gewe-
sen, aus- bzw. in die Busse einzustei-
gen und die Straße zu überqueren.
Diese Gefahr wurde beseitigt.

Die neue Haltestelle liegt nun auf
dem Schulgelände. Die Zufahrt ist
mit einem Poller gesichert. Nur Be-
fugte erhalten Zutritt. Im Notfall kön-
nen Feuerwehr und Rettungswagen
aufs Schulgelände gelangen, da sie
über einen elektronischen Schlüssel
verfügen. Das automatische Poller-
system wird von den Fahrern selbst
bedient: Mit dem Bus fahren sie bis
zum Poller vor, aktivieren mit ihrem
Handy das System und der Metall-
pfeiler wird im Boden versenkt.
Dann können sie ungehindert an die
Haltestelle heranfahren und die Kin-
der in aller Ruhe einsteigen lassen.
Währenddessen versperrt der Poller
wieder die Zufahrt. Die Busse kön-
nen auf dem neuen Haltegelände
wenden. Über eine Induktionsschlei-
fe aktivieren sie erneut den Metall-
pfeiler und können hinausfahren.
„Alles ganz einfach“, versichert der
Bauamtsleiter.

Die moderne Haltestelle ist zudem
behindertengerecht gebaut. Beim
Ein- und Aussteigen ist keine Stufe
zu überwinden. Noch fehlt ein Warte-
häuschen. Das wird jedoch in den
kommenden Wochen noch gebaut.

Verkehrsinsel
in Wieck bleibt

Wieck/Stralsund. Die Verkehrsin-
sel im Bereich der Einmündung
der Hauptstraße in die L 21 in
Wieck bleibt bestehen. Das sagte
gestern der Leiter des Straßenbau-
amtes Stralsund, Ralf Sen-
drowski. Den Forderungen nach
einem Abbau der Querungshilfe
habe seitens der Verkehrsbehör-
de nicht entsprochen werden kön-
nen.

Bürgermeister Niels Heck zeig-
te sich von der Entscheidung des
Straßenbauamtes erfreut. Er hatte
sich schon frühzeitig gegen einen
Rückbau der Verkehrsinsel posi-
tioniert. Auch wenn die Insel häu-
fig an- oder sogar überfahren wer-
de, stelle sie doch einen wesentli-
chen Beitrag zur Beruhigung des
Autoverkehrs innerhalb der Orts-
grenzen dar, hatte Heck während
einer Gemeindevertretersitzung
gesagt. Unterstützt wurde die Po-
sition Hecks von zahlreichen Un-
terzeichnern einer Unterschriften-
liste für den Erhalt der Querungs-
hilfe. TRI

Galerie zeigt
junge Künstler

Born. Die Zeitkunstgalerie aus
Halle an der Saale, die sich ver-
gangenes Jahr in Born angesie-
delt hat, zieht um. Die Galerie prä-
sentiert sich im Gebäude des Dar-
ßer Sommertheaters. Die Eröff-
nung findet am Pfingstsonnabend
statt. Die Galeristinnen Jutta Wit-
tenbecher und Carola Tröbner
vertreten Absolventen der Hoch-
schule für Kunst und Design Hal-
le „Burg Giebichenstein“ und an-
derer Kunsthochschulen. In Born
präsentieren sie mit angewandter
und bildender Kunst einen Über-
blick der verschiedenen Fachbe-
reiche der halleschen Kunsthoch-
schule.

Kneippfreunde
gehen wandern

Prerow. Der Kneipp-Verein Pre-
row lädt morgen zu einer Kräuter-
wanderung ein. Naturführer
Gerd Wolff zeigt und erklärt be-
kannte und unbekannte Kräuter
am Wegesrand. Treffpunkt ist um
14.30 Uhr die Tourist-Information
in Prerow.

Funke sprang auch ohne Strom über

Lang erwartete
Bushaltestelle

eingeweiht

Der Leiter der Zivildienstschu-
le in Gut Glück, Jürgen West-
phal, berichtet heute ab
10 Uhr über ein Fahrsicher-
heitstraining.

Des Menschen oft zerstörende, nur
selten helfende Hand soll möglichst
wenig in die Natur eingreifen. Nun
also sollen wenige letzte Refugien im
Nationalpark geschaffen werden,
wo das durchgesetzt wird. In diesem
Falle – mit Blick auf ähnlich gelagerte
Fälle der Vergangenheit – mit negati-
ven Folgen für die Kranichrast und

den damit zusammenhängen Urlau-
beransturm. Anderswo, mitten im
Nationalpark wird munter verwaltet,
Handel getrieben oder direkt an der
Grenze tausendfach übernachtet.
Danach kräht kein Hahn. Das Weide-
verbot könnte auch ein Ablenkungs-
manöver sein, um in aller Ruhe am
Nationalparkstatus zu rütteln. TRI

Dierhagen. Bürgermeister Sieg-
fried Kannewurf (Linke) und
Christiane Müller führen Einwoh-
nerversammlungen durch: Don-
nerstag, 19.30 Uhr, Dorfkrug,
Dierhagen-Dorf; Freitag, 19 Uhr,
„Pension am Wiesengrund“, Dän-
dorf.
Born. Die Wählergemeinschaft
„Bürger für Born“ lädt am Don-
nerstag Jugendliche in das Som-
mertheater ein, um über Projekte
zur Freizeitgestaltung zu reden.
In dieser Woche wird die Wähler-
gemeinschaft ihre neue Webseite
unter www.fwg-born.de online
stellen.

Zingster segnen
Abschlüsse ab

Zingst. Mit Jahresabschlüssen ha-
ben es die Mitglieder der Zingster
Gemeindevertretung während ih-
res nächsten Treffens zu tun. Zum
einen geht es um den Ab-
schluss 2008 des Frendenver-
kehrsbetriebes und den des ge-
meindeeigenen Abwasserentsor-
gungsbetriebes aus dem Jahr da-
vor. Die Mitglieder des Gremiums
kommen am Donnerstag um
19 Uhr im Betreuten Wohnen des
Deutschen Roten Kreuzes in der
Hanshäger Straße 12 zusammen.
Einwohner können sich mit Fra-
gen und Hinweisen an die Ge-
meindevertreter wenden.

Pflegebegleiter
laden wieder ein

Prerow. Am Mittwoch um
14.30 Uhr laden die ehrenamtli-
chen Kräfte des Projektes Pflege-
begleiter der Region Fischland/
Darß wieder zum Treffen für pfle-
gende Angehörige und andere In-
teressierte in das Kantorhaus in
Prerow ein. Ein Notar spricht zum
Thema Patientenverfügung und
Vorsorgevollmacht. Im Anschluss
können Fragen gestellt werden.
Außerdem gibt es Infos über die
Hilfen der ehrenamtlichen Pflege-
begleiter.

Besten Zuspruch erhielten Bell, Book & Candle während ihres Unplugged-Konzerts im Prerower Kul-
turkaten „Kiek in“. Foto: Uwe Rossner
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KOMMENTAR

Ablenkungsmanöver
KOMMUNALWAHL

Eine Hightech-
Bushaltestelle wurde
an die Regionale
Schule übergeben. Für
die rund 100 Fahr-
schüler ist der
Schulweg nun sicher.

Fischland, Darß,
Zingst

OSTSEE-ZEITUNG
Lange Straße 43/45

18311 Ribnitz-Damgarten
J 0 38 21/8 88 69 69
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 ANZEIGE

Salatsahne von hier
aus Norddeutschland

Die macht ihn an!

Unglaublich: Saure Sahne mit nur 12% Fett
und trotzdem so geschmackvoll. Fließt sahnig
aus der Flasche. Und ist
wiederverschließbar.

Denn dieHansano Salatsahne
macht ihn leicht und cremig


